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 Jugendreferenten on tour 

Simon 

01. - 05.11.  JLK I 
04. - 07.12.  Urlaub 
08. - 10.12.  Pitztal 
27.12. - 05.01.  Urlaub 
05. - 07.03.  Konvent 

Angela 

Ab Oktober in Elternzeit 

Januar 

Ski/Snowboardschulung in Schro cken 
Ski/Snowboardtage in Schro cken 
 
 

19.-22. 
22.-26. 

Februar 

Jugendfreizeit in Maishofen 
Jugendfreizeit in Andermatt 
Bezirkssynode 

10.-17. 
10.-17. 
23. 

Dezember 

Ski/Snowboardausfahrt im Pitztal 

Younify 

Kinderfreizeit in Adelboden 

8.-10. 
9. 
27.12.-1.1. 

November 

Jugendleiterkurs I in Sulz a.N. 
Bezirkssynode 
Fachtag Leiten im EJW Land 

1.-5. 
17. 
18. 

Termine 

März 

Ga ufestival 
Delegiertenversammlung 

3.-11. 
17. 
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Ohne Vertrauen geht es nicht 

„Sie mu ssen alles daransetzen, das verlorene Vertrauen so schnell wie mo glich 
zuru ckzugewinnen", appellierte Angela Merkel an die Verantwortlichen der Auto-
mobilindustrie bei der diesja hrigen IAA in Frankfurt. Vor zwei Jahren war in den 
USA bekannt geworden, dass Volkswagen die Abgasreinigung von Millionen Die-
selmotoren weltweit manipuliert hat. Das war der Ausgangspunkt des gro ßten 
Betrugsskandals in der Geschichte der Branche. 

Es ist eine schier unlo sbare Aufgabe, verloren gegangenes Vertrauen wiederzuge-
winnen. Dies gilt wahrlich nicht nur fu r die Autoindustrie. In Freundschaften, Ehen 
oder beruflichen Zusammenha ngen machen wir die Erfahrung, wie es schmerzt, 
wenn Vertrauen zerbrochen wurde. Davon kann jede und jeder von uns eine leid-
volle Geschichte erza hlen. Aber ich mo chte trotzig trotzdem vertrauen! Denn eine 
Welt ohne Vertrauen mo chte ich mir nicht vorstellen. Vertrauen gleicht einem 
Netz, das nicht nur unsere privaten Beziehungen, sondern auch die Welt zusam-
menha lt. 
Gerade weil es so viel entta uschtes Vertrauen gibt, ra t der Hebra erbrief: „Werft 
euer Vertrauen nicht weg!“ (Hebr. 10,35) Ich weiß, das ist oft ein langer Weg bis 
aus Misstrauen wieder Vertrauen wird. Aber vergessen wir nicht, was uns in unse-
rem Leben an Vertrauen vielleicht schon geschenkt wurde. Die Vertrauensbasis 
wird in der Kindheit gelegt. Dieses Vertrauen macht Kinder stark. Was fu r eine 
großartige Aufgabe fu r Mitarbeitende im EJW! 

Von Thomas Alva Edison, dem großen Erfinder – nicht nur der Glu hbirne – wird 
folgendes erza hlt: 
Eines Tages kam Thomas Edison von der Schule nach Hause und gab seiner Mutter 
einen Brief. Er sagte ihr: „Mein Lehrer hat mir diesen Brief gegeben und sagte mir, 
ich solle ihn nur meiner Mutter zu lesen geben.“ 
Die Mutter hatte die Augen voller Tra nen, als sie dem Kind laut vorlas: „Ihr Sohn 
ist ein Genie. Diese Schule ist zu klein fu r ihn und hat keine Lehrer, die gut genug 
sind, ihn zu unterrichten. Bitte unterrichten Sie ihn selbst.“ 
Die Mutter hat ihn dann tatsa chlich selbst unterrichtet. Und doch wohl nicht ohne 
Erfolg. Viele Jahre nach dem Tod der Mutter durchsucht Edison eines Tages alte 
Familiensachen. Plo tzlich sto ßt er in einer Schreibtischschublade auf ein zusam-
mengefaltetes Blatt Papier. Es war der Brief seines Lehrers. Auf dem Blatt stand 
geschrieben: „Ihr Sohn ist geistig behindert. Wir wollen ihn nicht 
mehr in unserer Schule haben.“ 
Es war das Vertrauen seiner Mutter, das ihn zu dem Menschen hat 
werden lassen, zu dem er sonst womo glich nicht ha tte werden 
ko nnen. 
 

Eberhard Feucht 
Dekan 

 

An-gedacht 



- Seite 4 - 

Aus dem BAK 

Klausurtag im Mai 
Seit der DV im Ma rz hat der BAK einige neue Mitglieder. Diese wurden 
bereits in der letzten MAZ vorgestellt. Deshalb trafen wir uns nach einer 
ersten gemeinsamen Sitzung im April am 13. Mai 2017 zu einem Klausur-
tag, um uns und die Arbeit des BAK besser kennen zu lernen. Außerdem 
hatten wir Stefan Herrmann, Leiter des PTZ in Stuttgart und ehemaliger 
Schuldekan im Kirchenbezirk Herrenberg, eingeladen. Er hatte einen  
Interaktiven Vortrag fu r uns vorbereitet mit dem Thema „Reformation 
heute – Was ist evangelisch?“. Am Nachmittag verteilten wir dann einige 
Aufgaben des BAK neu und vereinbarten die Termine fu r weitere Sitzun-
gen des BAK. Es war ein gelungener Klausurtag, an dem wir auch uns und 
unseren Glauben reflektieren konnten.  
 
Das EJW bekommt Nachwuchs! 
Viele von Euch haben bestimmt schon mitbekommen, dass unser  
Jugendreferent Simon Wo hrbach Vater von der kleinen Lotta geworden 
ist. Simon ist daher vom 12. August 2017 bis zum 11. Oktober 2017 in 
Elternzeit. Und auch Angela Kottmann bekommt ein Baby. Angela wird ab  
Oktober 2017 in Mutterschutz und anschließend fu r mindestens zwei 
Jahre in Elternzeit sein.  Wir freuen uns sehr fu r unsere Jugendreferenten 
und wu nschen den beiden von Herzen alles Gute und Gottes reichen Se-
gen fu r die Familien. Besonders bei Angela mo chten wir uns nochmal 
recht herzlich fu r ihre tolle Arbeit in den letzten Jahren bedanken. Wir 
werden sie wa hrend ihrer Elternzeit sehr vermissen.  
Die Stelle von Angela wird als Elternzeitvertretung besetzt werden. Es 
wurden bereits Vorstellungsgespra che gefu hrt. Eine Nachfolgerin/ ein 
Nachfolger wird in der na chsten MAZ vorgestellt =). 
 
Sommerfest 
Am 23. Juli 2017 fand wieder unser EJW Sommerfest statt. Im Rahmen 
vom Gottesdienst wurden die Mitarbeiter der Sommerfreizeiten ausge-
sendet. Im Anschluss an den Gottesdienst wurde wieder mit Gegrilltem 
und einem großen Salatbuffet geschlemmt. Wir haben uns sehr gefreut, 
dass wieder so viele Mitarbeiter der Einladung gefolgt sind und wir einen 
scho nen Abend im EJW Garten verbringen durften.  
 
Ausblick 
Bitte merkt euch doch schon mal den na chsten Termin fu r 
die Delegiertenversammlung am 17. Ma rz 2018 vor! 

Ann-Katrin Brenner 
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Aus dem EJW 

Aus dem Alltag… 

Gibt es auch bei Jugendreferenten so etwas wie Alltag? Nur teilweise, 
denn bedingt durch den Jahreskreis, die verschiedenen Veranstaltungen 
und die vielen verschiedenen Menschen, mit denen ich 
zusammenarbeiten darf, ist jeder Tag einzigartig. Sehr gut in Erinnerung 
habe ich die Entdecker-Tagen im Sommer, als jeden Tag eine Person zu 
Gast war, die auf einem anderen Kontinent gewohnt hat. Aus erster Hand 
durften wir spannende Geschichten u ber ganz unterschiedliche Kulturen 
und perso nlichen Glauben ho ren, die nicht nur die Kinder begeisterten. 
Es folgt zwei komplette Monate Elternzeit, auch fu r mich eine neue 
Erfahrung. Wieder zuru ck im EJW hat sich personell einiges vera ndert, 
das du rft ihr bestimmt an anderer Stelle lesen. Nun ist natu rlich vieles 
abzustimmen, zu besprechen oder neu zu entwickeln. 
Beispielsweise der Jugendleiterkurs I, den ich leite – und 
zudem du hoffentlich schon den MA-Nachwuchs aus deiner 
Gemeinde eingeladen hast! Außerdem la uft die Wintersaison 
an – schon angemeldet? 

Bis zum nächsten Wiedersehen, Simon Wöhrbach 

 

Wenn Ihr die aktuelle MAZ in Ha nden haltet, bin ich gerade in den 
Mutterschutz gestartet. Die Zeit ist wie im Flug vergangen und ich Blicke 

auf fast drei spannende und ereignisreiche Jahre zuru ck. Wir haben viel 
erreicht und bewegt. Ich sage bewusst „WIR“, weil das alles erst durch 
den Einsatz des Bu roteams, des BAKs und vor allem der vielen Ehren-
amtlichen mo glich war. Ich denke an die Freizeiten, die Kinderbibeltage 

mit dem Jungscharbeirat (oder das RefoJubi im Moment ), an 

Jugendleiterkurse, an das Projekt „EJW in, mit und fu r Gemeinde“, an 
Seifenkistenrennen, Mitarbeitertreffen und manches offizielle und 
perso nliche Gespra ch.  

Und ich mo chte Danke sagen! Danke fu r euer Vertrauen und euren Mut, 
Neues auszuprobieren.  

Ich freue mich, dass es eine Elternzeitvertretung geben 
wird und wu nsche ihr, dass sie auf das gleich Vertrauen 
und die gleiche Offenheit trifft.  

Herzliche Grüße und Gottes Segen, Angela Kottmann 
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RefoJubi 

Die Zukunft der Vergangenheit –   
 mit 95 LutherStärken ins Leben 
 
Ein programmstarkes Wochenende liegt hinter uns. Der Klosterhof 
erstrahlte in mittelalterlichem Glanz, durch den Herrschaften in 
passenden Kostu men wandeln. Bei Spielstationen wie Fu hlbaum, 
Kriechtunnel, Gela ndespiele durch die Stadt … konnten die Kinder 
ihre Geschicklichkeit und ihr Wissen testen. Wer etwas mit nach 
Hause nehmen wollte, war bei der mittelalterlichen Mu nzpra gung, 
dem eigenen Buchdruck, Fackel- und Schmuckherstellung genau 
richtig. Auch das Essen war mit Wu rsten, Steak und wilden 
Kartoffeln an die damalige Zeit angepasst. Wer wollte, konnte sich 
das passende Vesperbrettle gleich mitverzieren. Highlight fu r die 
Kinder war es, die Ziegen zu streicheln und einen Heliumluftballon 
mit nach Hause zu nehmen. So mancher stieg in den Himmel auf, 
mit Absicht und einem Gebet, oder unbedacht mit der einen oder 
anderen Kindertra ne.  

Was macht Reformation heute noch aus? Wie hat sich unsere 
Gesellschaft von damals bis heute vera ndert und was bedeutet es, 
sich frei eine eigene Bibel und somit ein eigenes Bild von Glaube 
und Gott leisten zu ko nnen? Das hat die Ausstellung u ber das 
Lebensgefu hl von Luthers Zeit gezeigt. In sechs Stationen konnten 
die Besucher manche Entwicklung nachvollziehen und sich ein Bild 
davon machen, wie sehr sich doch unser Leben und unsere 
Gesellschaft vera ndert haben. Von der go ttlich vorgegebenen 
Sta ndeordnung in eine demokratische Gesellschaft, von der 
strengen Erziehung im Elternhaus und Schule in eine moderne 
Pa dagogik, von einem du steren Gottesbild hin zu einem Gott, der 
uns mit Liebe und Gerechtigkeit  begegnet und dem wir von Herzen 
vertrauen und glauben ko nnen. Abschluss der Ausstellung bildete 
die kleine Bibelausstellung von der klassischen Kinderbibel, u ber 
die Legobibel, die Bibel in verschiedenen Sprachen, alte und neue 
U bersetzungen. Damals fu r die meisten Menschen unerschwinglich, 
heute fu r jeden bezahlbar gilt die Bibel als das meist verkaufte Buch 
der Welt.  
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RefoJubi 

Zwei starke Abende 

Freitag Abend-Gewo lbekeller -Klosterhof ist voll. Mit wenigen Mit-
teln schafft es Matthias Jungermann alias Radieschenfieber bibli-
sche Geschichten mit Gemu se, Meterstab und Wollkna uel zu erza h-
len. Seine Botschaft ist klar: Auch wenn unser Leben Bru che hat, ist 
Gott doch da. Auch wenn Menschen Mauern bauen und das Tren-
nende mehr sehen, wie das Verbindende: Gott verbindet uns, weil 
er uns annimmt wie wir sind. Eine starke Nachricht fu r jeden Besu-
cher. 
 
Ein wahres Experiment stellte der TV-Noir Abend dar. Ein abwechs-
lungsreicher Abend mit Musik von „FOR ME AND MY SONS“ und 
Poetry Slam von Micha Kunze. Als zusa tzlicher Gast begru ßten wir 
Barbier Aki, der allen Herren auf der Bu hne das Messer an die Keh-
le setzte und den Bart stutzte. Neben richtig guter Musik und star-
ken Texten, kam Moderator Sebastian Weiß im Interview mit Ga s-
ten und Publikum ins Gespra ch. Was bedeutet Freiheit? Welche 
Verantwortung haben wir fu r unser Leben und unsere Gesellschaft? 
So wechselten sich Unterhaltung und Tiefgang ab.  
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RefoJubi 

Unter dem Motto „Reich beschenkt“ 
feierten wir Erntedank Gottesdienst in der 
Stiftskirche. Im Zentrum die Frage: Woher 
bekomme ich Anerkennung und 
Wertscha tzung? Damals richtete Luther 
diese Frage klar an Gott. Heute ist das 
vielfa ltiger geworden. Oft richtet sich die 
Frage an meine Mitmenschen. Bekomme ich 
Anerkennung von ihnen? Was muss ich tun 
und haben, um von anderen anerkannt zu 
werden. Wie Luther sind wir Gott auf die 
Spur gekommen, der uns zuspricht: Allein 
dein Glaube reicht! (Ro m 1,17) 
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RefoJubi 

Seifenkistenrennen 2018 
 Vorinfo:  
Das nächste Seifenkistenrennen 
findet am 10. Juni 2018 in 
Reusten statt. 

Wir sind mega dankbar fu r ein sehr gelungenes Wochenende, das 
vor allem an den vielen, vielen ehrenamtlichen Helfern lag. Zwei 
Jahre Vorbereitungszeit mit dem Jungscharbeirat und 
Unterstu tzung durch Mitarbeiter von CVJM, EC und method. 
Gemeinde haben es erst mo glich gemacht. Ich mo chte allen 
Mitarbeitern ein riesiges Dankescho n aussprechen! 
Leitung und Regie des Projektes hatte das Kernteam mit Becci 
Maier, Sebi Weiß, Silas Lo ffler, Jojo Kapp und Fabi Heidenreich. 
Nicht weniger tatkra ftig geho ren zum Vorbereitungs-Team: Ben-
Micha Piscol, Jakob Werner, Romy Stumm, Fabian Hiller, Tristan 
Ziems, Deborah Piscol, Alina Wittig, Louisa Stoll, Chris Luz und 
Michael Schu hle. Am Wochenende selbst haben sich fast 100 
Helfer beteiligt. Euch allen ein riesiges Dankescho n! 

Angela Kottmann 
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Berichte 

Zeltlager fishermans friend 

Unser Zeltlager fand dieses Jahr wieder in Neubulach statt. Dort 
haben wir spannende Erlebnisse und seine wichtigsten Momente 
mit Jesus erfahren. Einer davon war die Fußwaschung der Ju nger 
von Jesus, welche in den Kleingruppen fortgefu hrt wurde. Die  
Mitarbeiter haben den Teilnehmern die Fu ße oder die Ha nde  
gewaschen.  

Highlight war jedoch einer unserer Abende. Da gab es zum Beispiel 
den Beauty Abend, bei dem sich fast alle Jungs die Fingerna gel la-
ckieren ließen. Auch der Hammer war der Bad-Taste-Abend, an 
dem alle mal ihren schlechten Geschmack in Sachen Kleidung aus-
packen konnten. Außerdem wurde ‚illegales Glu cksspiel‘ betrieben 
und so einige Cocktails verzehrt. Der letzte Abend, an dem die Kin-
der zu echten Fischern wurden und einer Geschichte als Soundku-
lisse dienten, kam ebenfalls super an. Vielleicht auch, weil die Mit-
arbeiter tanzend mit Bastro ckchen auf die Bu hne gingen. Da muss-
ten aber nicht nur die Mitarbeiter zeigen, was sie ko nnen, sondern 
auch die Kinder mussten sich beweisen. Unerwartet gab es zwei 
Naturtalente, was das Tanzen anging, die beiden 9 Jahre alten Jun-
gen legten eine flippige Breakdance Nummer hin und u berzeugten 
die Kannibalen zu einem Veggie Day.  

Das scho nste fu r uns Mitarbeiter war, dass wir als Team zusam-
mengearbeitet haben und eine scho ne Atmospha re mit den  
Kindern hatten. Das konnten sich die Eltern der Kinder am Eltern-
nachmittag auch perso nlich ansehen. Petrus und seine Namens-
vetterin Petra erza hlten den Eltern, was sie mit den Kindern alles 
erlebten. Wir freuen uns auf das na chste Jahr! 
Ein besonderer Dank geht an das Zimmergescha ft Mu ller und Haar 
in Mo tzingen fu r unsere coolen Boote! 

Peggy Löhmann 

Zeltlager-Termin für 2018 
6.-11. August 2018 
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Berichte 
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Berichte 

Entdeckertage in Herrenberg 
 
„In 40 Stunden um die Welt” war das Motto der diesja hrigen 
„Entdeckertage“, die vom 31.07. bis 04.08., wie in den letzten Jahren 
schon, im CVJM-Haus in Herrenberg stattfand. Die 42 TeilnehmerInnen 
waren zwischen sieben und 13 Jahren alt. Als MitarbeiterInnen mit von 
der Partie waren in diesem Jahr: Simon Wo hrbach, Margrit Wappler, Fabi-
an Heidenreich, Ines Sattler, Tristan Ziems, Erik Wolf, Mia und Sarah Beck 
und Jonathan und Carsten Beneke. Als Unterstu tzung fu r Ku che und letzt-
lich noch ganz viel anderes war Isa Morlok ab mittags auch mit am Start! 

Nachdem sich die MIAs morgens vor dem großen Ansturm zur Andacht 
und zu letzten Absprachen getroffen hatten, kamen ab 8 Uhr die „Teilis“. 
Im Gegensatz zu den letzten Jahren gab es nach dem gemeinsamen Singen 
keine biblischen Einheiten inkl. Kleingruppen zu einer bestimmten bibli-
schen Figur, sondern, getreu dem Motto, hatten wir fu nf verschiedene Per-
sonen eingeladen, die jeweils in einem Land auf einem der verschiedenen 
Kontinente eine Zeit lang gelebt hatte und dann mit uns seine Erlebnisse 
mit den jeweiligen Menschen und Kulturen, aber auch seine Glaubenser-
fahrungen teilte. Nebraska in den USA (Carsten Heidenreich), Tansania 
(Jonathan Finkbeiner), Bangladesch (Wolfgang Stauß), Brasilien (Rahel 
Ho fer) und Australien (Eva Schmidt) standen auf dem Programm.  Die 40 
Stunden (statt Tage) standen so in etwa fu r die Zeit, die wir mit den Teilis 
verbrachten. In verschiedenen Einheiten gab es ein buntes Potpourri von 
Spieleeinheiten – von Kennenlernen u ber Kooperation, Gela nde- bis hin zu 
Wasserspielen. Einen bunten Strauß an Workshops gab es ebenfalls:  
Musik, Jonglieren, die dazugeho rigen Jonglierba lle, Arbeiten mit Holz sind 
nur einige Beispiele. Der traditionelle Mittwochs-Ausflug fu hrte uns nach 
Entringen, wo wir eine kleine Wanderung machten, die im Wildgehege am 
Spielplatz bei Stockbrot am Feuer endete. 

Die Entdeckertage wurden am Freitag Nachmittag mit einem von den Kin-
dern gestalteten bunten Programm fu r die Eltern beendet. 
Scho n war es wieder! Wir haben die Freizeit trotz hoher Altersunterschie-
de bei den TeilnehmerInnen als sehr harmonisch erlebt. Und das Klima im 
Mitarbeiterteam war – trotz großer Altersunterschiede ;-) – auch 
klasse! 
 

Carsten Beneke 
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Berichte 
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Berichte 

Jugendfreizeit in Schweden 
 
Nach 36 Stunden Fahrt mit dem Bus und 
der Fa hre waren wir endlich dort. Schwe-
den, Da ldena s um es genau zu sagen. Wir 
waren mu de, erscho pft, erleichtert aber vor 
allem aufgeregt. Haus am See, das klingt fu r manche wie ein Traum. 

Doch fu r 39 Jugendliche und 9 Mitarbeiter 
wurde dieser Traum wahr. Fu r 10 Tage 
hatten wir dieses große rote Haus mit noch 
gro ßerer Natur herum und pra chtigem See 
vor der Nase. Außerdem hatten wir ein 
ausgewogenes Programm und konnten uns 
in kleineren Gruppen super u ber Gott aus-

tauschen. Auch Massage Workshops und Zeit zum Baden, sowie 
wandern, angeln oder Elche suchen fu llten unseren Tag. Stockholm 
haben wir ebenfalls besichtigt. Dort waren wir in einem Schiffsmu-
seum und haben uns den Wachwechsel am Schloss angesehen. 
Highlight war natu rlich der Sonnenuntergang u ber dem See, aber 
auch „Boda borg“ za hlt dazu. Dort mussten wir Ra tsel eingeschlos-
sen in einem Raum lo sen um in den na chsten zu gelangen.  Wir 
mussten Sportlichkeit und Ko pfchen beweisen. Die Abende ver-
brachten wir mit Spielen wie zum Beispiel Kna ckebrot Wettessen. 
Oft saßen wir aber auch einfach nur gemu tlich am Lagerfeuer und 
sangen gemeinsam Lieder. Jeden Abend beglu ckte uns eine Gruppe 
mit ihrem Elch-TV. Dort wurde berichtet, was so am Tag passierte. 
Von einem schlagartig aufziehenden Regenschauer, bis zu einer 
mysterio sen Elchsichtung war alles dabei. Sogar der Elch des Tages 
wurde geku rt. Im Großen und Ganzen war es eine sehr gelungene 
Freizeit. Dankescho n an alle beteiligten Mitarbeiter. 
 

Peggy Löhmann 
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Berichte 
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Berichte 

The Camp – mit 190 Konfis auf dem Kapf 
 
Rund 190 Konfirmanden des Kirchenbezirks Herrenberg, zu denen zum 
ersten Mal auch die Konfirmanden aus Rohrau za hlten, sowie etwa 40 
Mitarbeiter fuhren am Wochenende vom 30. 07. bis 02. 08. auf den Kapf 
zum allja hrlichen Konficamp. 
Dass uns u ber das ganze Wochenende das Thema Petrus begleitete, 
merkten die Konfirmanden nicht nur an den regelma ßigen Anspielen, 
sondern auch an den ebenfalls regelma ßigen Regenschauern. Da die 
meisten Anspiele und auch die Geschichte zur Bibelarbeit auf hoher See 
spielten, konnten die Konfirmanden gleich nachempfinden wie sich Pet-
rus zwischen all den Wassermassen wohl gefu hlt haben musste. 
Doch nicht nur von Petrus bekamen die Konfis zu ho ren, sondern auch 
viele perso nliche Geschichten u ber die Beziehung zu Gott, die die Mitar-
beiter wa hrend der Bibelarbeit und dem gesamten Wochenende mit ih-
ren Konfirmanden teilten. Besonders Isa, die ihre Erlebnisse im großen 
Plenum erza hlte, brachte viele Konfis zum Nachdenken und einige auch 
dazu, ein oder zwei Tra nen wegzublinzeln. 
Doch es wurde nicht nur nachgedacht, sondern auch viel gelacht und hart 
geka mpft. Das Team „Schwarzwurst“ aus Deckenpfronn triumphierte im 
allja hrlichen Camp Cup, wa hrend andere sich im großen dreistufigen Ge-
la ndespiel „Die Kathedrale des Kapf“ als geniale Siedlungsgru nder ent-
puppten. 
Neues ausprobieren, alte Leidenschaften wiederentdecken oder sich ein-
fach sportlich beta tigen konnten die Konfirmanden in den zahlreichen 
Workshops, die am Samstagmorgen angeboten wurden. Besonders u ber-
rascht hat dabei der Band-Workshop, da die Teilnehmer dieses Work-
shops am Sonntagmorgen sogar mit einem musikalischen Beitrag zum 
Gelingen des Gottesdienstes beitrugen.  
Gemu tlich ließen wir beide Abende beim Lagerfeuer mit Stockbrot  
oder an der Cocktailbar ausklingen und machten uns nach dem gemein-
samen Abbau am Sonntagmittag auf den Heimweg. 
Das Mitarbeiterteam kann auf ein scho nes und 
erfolgreiches Camp zuru ckblicken und freut sich 
darauf, wenn na chstes Jahr „The Camp“ wieder 
beginnt. 
 
 
 

Ines Sattler 
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Berichte 

Jugendleiterkurs II  

In kleiner aber feiner Runde waren wir dieses Jahr mit 12 Teilnehmern 
wieder in den Osterferien im Ga stehaus Talblick in Sulz Bergfelden unter-
wegs.  Auf die Teilnehmer warteten von Donnerstag bis Sonntag geballtes 
Wissen und Aktion. Spannend ist fu r uns Mitarbeiter immer schon der 
Einstieg: Was berichten die Teilnehmer u ber ihre Gemeinden. Fu r man-
chen aus einer Gemeinde mit vielen Mitarbeitern ist es ein Aha- Effekt zu 
ho ren, mit wie wenig Mitarbeitern andere auskommen (mu ssen).  

Aber es geht nicht nur um den Blick in die eigene Gemeinde, sondern vor 
allem um die eigene Perso nlichkeit: Wie funktioniert ein Team? Wie leite 
ich eine Gruppe? Wie und was glauben Kinder? Was tun, wenn Kinder 
stressen? Was uns besonders wichtig ist: Wie bereite ich eine Andacht 
vor, dass ich und die Zuho rer Spaß daran haben. Neben all diesen Themen 
haben wir auch praktisches ausprobiert: Paracordba nder flechten, Bibel-
einba nde gestalten und ein magisches Kreuz herstellen. Alles Projekte, die 
man gleich in der Jungschar anwenden kann.  

Abschließendes Highlight ist und bleibt das Krimidinner am letzten 
Abend! Neben dem guten Essen der Tage, tischt die Ku che nochmal richtig 
auf! Wir waren zu Gast bei Ko nig Herodes, der kurz nach dem Tode Jesu 
herausfinden will, wo das Blutgeld des Judas geblieben ist. Ein wildes Be-
schuldigen und Anklagen geht los und am Ende wird derjenige, der sich 
das Blutgeld unter den Nagel gerissen hat, doch 
gefasst. 

Vielen Dank an alle Teilnehmer und Mitarbeiter 
fu r eine richtig gute Zeit! 
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Schulungen 

Nächster JLK startet im Herbst  
 
Jugendleiterkurs I 
Vom 1.-5.11. findet der na chste 
Jugendleiterkurs in Breitenberg in der 
alten Sa ge statt. Eingeladen sind 
Jugendliche ab 15 Jahre. Von Mittwoch 
Nachmittag bis Sonntag Mittag wird den 

Teilnehmern ein attraktives 
Schulungsprogramm geboten, von 
dem nicht nur die Jugendarbeit, 
sondern jeder Teilnehmer auch 
perso nlich profitiert.  
 
 

Jugendleiterkurs II 
Der aufbauende Jugendleiterkurs II 
findet vom 5.-8.4.2018 auch in Sulz 
Bergfelden statt. 
 
Alle weiteren Infos gibt‘s online unter 
www.ejw-herrenberg.de oder im EJW 
direkt.  
 
 

Seminartage und Einsteigerkurs 
Fu r na chstes Jahr ist geplant, mehrere Seminartage bzw. auch 
ku rzere Einheiten anzubieten. Seminartage eigenen sich nicht nur 
dafu r, an der Jugendarbeit dranzubleiben, sondern sind auch fu r die 
Verla ngerung der Juleica gedacht. Die Verla ngerung wird alle zwei 
Jahre fa llig. Voraussetzung ist ein Seminar von 8 Stunden. 
Dieses Jahr findet in Nufringen ein 1.Hilfe Kurs statt. 
Termine fu r die weiteren Seminartage bitte dem Jahresprospekt im 
Dezember oder unserer Homepage entnehmen. 
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Schulungen 

Erste-Hilfe-Kurs 
Im Alltag der Jugendarbeit tauchen immer 
wieder Notfall-Situationen auf, die sicheres 
Verhalten von JugendleiterInnen erfordern. In 
diesem Kurs wollen wir Euch das notwendige 
Ru stzeug fu r Notfa lle an die Hand geben. 
 
Inhalte: 
 Verhalten in Notfa llen 
 Kennenlernen und Einu ben von 

Techniken der Erstversorgung 
 Umgang mit kranken und verletzten 

Kindern und Jugendlichen 
 Gefahrenquellen und typische Verletzungen im Bereich 

Jugendarbeit uvm. 
 
Der Erste-Hilfe-Lehrgang beinhaltet 9 Unterrichtseinheiten a  45 
Minuten und wird sowohl als Voraussetzung fu r Fu hrerscheine 
anerkannt als auch als Erste-Hilfe-Nachweis fu r die Juleica. Alle 
TeilnehmerInnen erhalten einen Erste-Hilfe-Nachweis des Roten 
Kreuzes. 
 
Inhaltliche Anfragen zum Kurs bitte an Jugendreferent Marcus 
Bilger unter 07032/83762 oder unter www.cvjm-nufringen.de/
bilger.  
 

Datum: 25.11. 
Beginn: 8.00 Uhr 
Ende: ca. 17.00 Uhr 
Der Kurs umfasst 9 
Unterrichtseinheiten, also 9x 45 
Min 
Kosten: 35,- Euro 
Mittagessen und Getra nke gibt es 

         auch (auf Spendenbasis) 
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Winterfreizeiten 

Ich warte auf Dich – Deine Piste! 
 
Dieser MAZ liegt der Prospekt fu r unsere Wintersportangebote 
2017/2018 bei. 
 
Unsere Freizeiten und Schulungen laden 
dazu ein, miteinander unterwegs zu sein, 
eine gute Zeit auf und abseits der Piste zu 
haben und daru ber nachzudenken, wie 
sich Gott das mit uns Menschen so 
gedacht hat. Unsere ehrenamtlichen 
Mitarbeiterteams bieten dabei stets eine 
qualifizierte und umfassende Betreuung 
und ermo glichen ein gutes 
Preisleistungsverha ltnis. 
 
Egal ob Anfa nger oder Profi, egal ob jung oder alt – bei unseren 
vielfa ltigen Veranstaltungen ist fu r jeden was geboten. Wir freuen uns, 
wenn du selbst dabei bist und/oder andere dazu einla dst. 
 
Weitere Infos zu den Angeboten gibt’s bei Simon Wo hrbach oder auf der 
EJW-Homepage. Wenn du Lust hast, als Mitarbeiter dabei zu sein, dann 
melde dich. 
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Aus dem Fo rderverein 

Neues aus dem  
 Förderverein   
 

Pizzaservice 
Die liebgewordene Tradition des Pizzaservices zu Beginn des 
Schuljahres ganz nach dem Motto 

 - Ihr feiert die Party, wir liefern die Pizza -  

 war wieder ein voller Erfolg Ende September! Margherita, Salami, 
Prosciutto e Fungi oder Hawaii waren wieder vielgefragte Pizzen. 
Insgesamt wurden 423 Pizzen an 118 Besteller geliefert. 
Vielen Dank fu r alle, die fleißig bestellt und uns so unterstu tzt ha-
ben. Ein herzliches Dankescho n geht auch an alle Ba cker, Fahrer 
und Telefonisten. 
  

Neue Freunde immer herzlich Willkommen 
Als Freunde des EJW freuen wir uns auch immer u ber Ihre Spende 
auf das Konto bei der Volksbank Herrenberg 
  
IBAN: DE43 6039 1310 0718 8000 01 
  
Bitte teile uns mit, wenn sich bei dir als Mitglied die Bankverbin-
dung a ndert. Bei der Einzugserma chtigung fu r den Mitgliedsbei-
trag entstehen sonst unno tige Gebu hren. 
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Herzliche Glückwünsche zur Hochzeit 
Wir gratulieren allen frisch gebackenen Ehepaaren im Bezirk und 
wu nschen Euch fu r Eure gemeinsame Zukunft Gottes reichen Segen!  
Wir freuen uns mit Euch 
 

Stephanie und Jonathan 
Finkbeiner,  29. April 2017 

Melanie und Sebastian 
Traub, 15. Juli 2017 

Ann-Kathrin und Daniel 
Brenner,  29. Juli 2017 

Sarah und Johannes Bauer,  7. Oktober 2017 

 
 
 
Herzliche Glückwünsche zur Geburt 

Am11. April 2017 ist Matteo Schwarz geboren. 
Wir gratulieren Petra und Karsten Schwarz 
ganz herzlich! 
 

Am 12. Mai 2017 durfte Lotta Wo hrbach das 
Licht der Welt erblicken.  
Wir wu nschen Claudia und Simon mit Lina al-
les Liebe und Gottes Segen zur Geburt ihrer 
Tochter und Schwester. 
 

 

Glu ckwu nsche 
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Jugendgottesdienste 
 

Am 31.Oktober 
finden wieder 
zahlreiche Gottes-
dienste  
und Feiern zum 
Reformationstag 
statt.  

Orte und Zeiten findet ihr hier: www.churchnight.de.  
 
In Herrenberg wird die Band „Oktoberlight“ zu Gast sein!  
(siehe letzte Seite) 
 
Jugo Bondorf 
"Meet me Gottesdienst fu r dich" 
So, 22. Oktober 
Start: 18 Uhr in Bondorf.  
 

Zwischenzeit Entringen 
3.Dezember 2017 
25. Februar 2018 
 

100 % Jugo Gärtringen 
Sa, 21. Oktober 2017 
Sa, 9. Dezember 2017 
Sa, 17. Ma rz 2018 
Start: 19.00 Uhr, evang. Kirche Ga rtringen 
 

message to go(d) Herrenberg 
11 Uhr Gemeindehaus Herrenberg,  
Neuer Gottesdienst fu r junge Erwachsene 
So, 3. Dezember 2017 

Jugos im Bezirk 
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YOUNIFY fu r Jugendliche und junge Erwachsene – geballter Input 
fu r deinen Glauben, dein Leben und deine Jugendarbeit. Eine ja hr-
lich stattfindende Veranstaltung des Evangelischen Jugendwerks in 

Wu rttemberg. 

inspirierend, herausfordernd & ermutigend 
Neue Ideen bekommen. Geistlich wachgeru ttelt werden. Gottes Lie-
be erleben. Um die Ecke denken. Neue Sichtweisen erkennen. Einen 
Schritt aufs Wasser gehen. Neues wagen. Dich selbst vera ndern. Die 

Welt vera ndern. 

Ein Tag. Vier Sessions. Vier Speaker. Begeisternde Showacts.  
Herausfordernde Impulse. Ehrliche Anbetung.  

Sprudelnde Kreativita t. Großartige Feier-Atmospha re. 
  
Anmeldung unter www.EJW-younify.de  

Aus dem Landes-EJW 
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Die Themen dieser Ausgabe sind: 
 

Termine .......................................................................................................... 2 
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Aus dem BAK ................................................................................................ 4 
Aus dem EJW ................................................................................................ 5  
Reformationsaktion mit dem JSB ......................................................... 6-9 
Berichte von Freizeiten und Veranstaltungen ............................... 10-18 
Ausblick Schulungen und Winter-Freizeiten .................................. 19-21 
Fo rderverein ................................................................................................ 22 
Glu ckwu nsche .............................................................................................. 23 
Jugendgottesdienste .................................................................................. 24 
Aus dem Landes-EJW ................................................................................ 25 
 
 

Beilage:  
 Flyer Younify 
 Flyer Jugo Nufringen 
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Eine Bewegung in unserer Region mit Jesus und Dir! 

Voll das Leben feiern und genießen. Karriere machen und cool sein. Sich 
Tra ume erfu llen, gesund, modern und fit mit der Traumfrau/dem 
Traummann im Traumfahrzeug unterwegs sein. Doch ist das alles? Was 
mache ich, wenn meine Lebenstra ume platzen? Kann Jesus oder eine 
Religion mir helfen?  
Das Ga uFestival 2018 mo chte in unserer Region Antwort auf Fragen und 
den Sinn des Lebens geben. Menschen, die Jesus erlebt haben und bis 
heute erleben machen sich auf, andere zu IHM einzuladen und IHN zu 
erfahren. 
In der Woche vom 04. bis 11. Ma rz 2018 finden interessante 
Veranstaltungen mit Musik, Interviews und Messages zu aktuellen 
Themen in 3 Hallen im Ga u statt. Zusammen mit verschiedenen Kirchen 
und Gemeinden, Kommunen, Jugendreferaten, Ev. Jugendwerk, EC, CVJM u. 
Vereinen werden die Veranstaltungen fu r Jugendliche und Erwachsen 
ansprechend geplant: 
 
4. Ma rz:  Stadthalle Herrenberg mit „Boppi“   
5. Ma rz:  Stadthalle Herrenberg mit „Boppi“  
6.+7. Ma rz: Sonnenberghalle Aidlingen mit „Boppi“ (6.3.) u. 

Yassir Eric (7.3.)  
8.-11. Ma rz:  Gemeindehalle Deckenpfronn  
8. Ma rz: Interkultureller Abend mit Yassir Eric  
9. Ma rz: Jugendabend mit Chris Lass (Moderatorin gesucht) 
10. Ma rz: Candle Light Abend (Jennifer & Martin Pepper) 
11. Ma rz:  Abschlussgottesdienst mit „Boppi“ und PJT Band 

 
Hey, machst Du mit? Knu pfe Kontakte zu Deinen 
Klassenkameraden, Kollegen, Nachbarn und Kumpels. Lade 
sie ein zu einem Do ner, Walk & Talk und dann zum 
Ga uFestival. Sei mit dabei im Team: Wir brauchen fro hliche 
Mitarbeiter beim Einladen, Beten, Gespra che, Catering, 
Technik, Deko, Auf- u. Abbau. Melde Dich einfach unter 
amhoefer@t-online.de oder auf WhatsApp 0173 8062302. 
 
Liebe Gru ße, Dein Martin                                                                                                            
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